
Hegemonie der Arbeiterklasse

(MEW, 4, S. 474) und somit fähig 
ist, eine wissenschaftliche Strategie 
und Taktik auszuarbeiten. Die H. 
schließt das feste Bündnis der Arbei
terklasse mit den werktätigen Bau
ern sowie mit allen anderen antiim
perialistischen, demokratischen 
Kräften ein. Obwohl die H. eine ob
jektive Gesetzmäßigkeit ist, reali
siert sie sich nicht automatisch, son
dern muß im Klassenkampf gegen 
den Imperialismus und bei der Er
richtung der sozialistischen Gesell
schaft ständig neu errungen werden. 
»Es genügt nicht, sich >Avantgarde<, 
Vortrupp zu nennen — man muß 
auch so handeln, daß alle übrigen 
Trupps erkennen und gezwungen 
sind anzuerkennen, daß wir an der 
Spitze marschieren.« (Lenin 5, 
S. 440) Die H. wird verwirklicht, in
dem die revolutionäre Partei ein mit 
den gesellschaftlichen Entwick
lungsgesetzen übereinstimmendes 
wissenschaftliches Programm erar
beitet und sie zugleich die Fähigkeit 
entwickelt, alle gesellschaftlichen 
Kräfte für dessen Realisierung zu 
mobilisieren, zusammenzuschließen 
und sich selbst an die Spitze des re
volutionären Kampfes stellt. Entge
gen allen Behauptungen von Op
portunisten und Revisionisten 
wächst in der gegenwärtigen Epo
che die Rolle und Verantwortung 
der Arbeiterklasse als führende, re
volutionäre Kraft im weltweiten 
Kampf um Frieden, Demokratie 
und sozialen Fortschritt und beim 
Aufbau der sozialistischen Gesell
schaft.
In den kapitalistischen Ländern 
wird die H. zu einer der wichtigsten 
Bedingungen für den Erfolg des 
antiimperialistischen Kampfes, des 
Kampfes für die Erhaltung und Si
cherung des Friedens und des 
Kampfes zur Sicherung und Erwei
terung der demokratischen Rechte 
und Freiheiten. Eine wesentliche 
Voraussetzung dafür ist das einheit
liche Handeln der Arbeiterklasse 
unter Führung einer revolutionären
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Partei und deren Fähigkeit, die 
Werktätigen durch die entschlos
sene Verteidigung ihrer Interessen 
um sich zusammenzuschließen und 
ihr Vertrauen zu gewinnen. Die 
Heterogenität der Arbeiterklasse, 
ihre wachsende Differenziertheit, 
die zunehmende Breite des Bünd
nisses und die raffinierte Strategie 
des Imperialismus, auf die veränder
ten Kampfbedingungen zu reagie
ren, erschweren diese Aufgaben und 
stellen höhere Anforderungen an 
die H. und ihre revolutionäre Par
tei. Die anwachsenden und erfolg
reichen Klassenkämpfe in den Län
dern des Kapitals beweisen, daß die 
Arbeiterklasse und ihre revolutio
näre Vorhut immer wirksamer ihre 
Rolle als führende gesellschaftliche 
Kraft wahrnimmt, und widerlegen 
überzeugend alle Theorien von der 
»Verbürgerlichung« der Arbeiter
klasse, vom »Verlust ihrer revolutio
nären Potenz«.
Die H. wird im Sozialismus unter 
qualitativ neuen Bedingungen ver
wirklicht. Die Arbeiterklasse reali
siert ihre führende Rolle vor allem 
in Form der staatlichen und politi
schen Leitung der Gesellschaft. »Bei 
der Gestaltung der entwickelten so
zialistischen Gesellschaft wächst die 
führende Rolle der Arbeiterklasse 
und ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei... Je weitreichender und 
komplizierter die Aufgaben der Lei
tung und Planung werden, desto 
mehr erhöht sich die Rolle der poli
tischen Führung der Gesellschaft 
durch die marxistisch-leninistische 
Partei. Sie ist der wichtigste Faktor 
der erfolgreichen Gestaltung der 
von der siegreichen revolutionären 
Arbeiterklasse geprägten Gesell
schaft.« (Programm der SED, S. 50, 
93)
Auch in den Ländern der —► natio
nalen Befreiungsbewegung ist die Ar
beiterklasse trotz ihres noch gerin
gen Umfangs aufgrund ihrer objek
tiven Stellung im Produktionspro
zeß und ihrer qualitativen Eigen-


